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B E S C H L U S S V O R L A G E 
 

  Vorlage-Nr.: B 02/0153 

402 - Kinderbetreuung und Jugendarbeit Datum: 12.03.2002 

Bearb. : Herr  Schröder Tel.: öffentlich nicht öffentlich 

Az. :  X  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für junge Menschen 20.03.2002 
 
 
Investitionskostenzuschuss für die Kirchengemeinde Harksheide-Falkenberg 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ev.-luth. Kirchengemeinde Harksheide-Falkenberg wird für die Ev. Kindertagesstätte Falkenberg für das 
Jahr 2003 ein Investitionskostenzuschuss in Höhe von max. 7.500 € abzüglich 10 % Eigenanteil für die Erneue-
rung der Stromleitungen und Leuchten in den Gruppenräumen vorbehaltlich der zur Verfügung stehenden Mittel 
in Aussicht gestellt. Der Zuschussbetrag ist durch die Kirchengemeinde Harksheide-Falkenberg vorzufinanzie-
ren. Evtl. Vorfinanzierungskosten sind durch die Kirchengemeinde Harksheide-Falkenberg zu tragen. Die Ge-
nehmigung zum vorzeitigen Baubeginn wird erteilt.  
 
 
 
Haushaltsrelevante Daten: 
 
Haushaltsstelle:  
Haushaltsplan:  
Ausgabe:  
Mittel stehen zur Verfügung:  
  
Folgekosten/Jahr:  
 
Erläuterungen zu den Folgekosten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Harksheide-Falkenberg hat mit Schreiben vom 28.02.2002 (Anlage 1) für die Ev. 
Kindertagesstätte Falkenberg einen Investitionskostenzuschuss für das Jahr 2002 beantragt.  
 
Am 3. Januar 2002 hat es in der Kindertagesstätte Falkenberg gebrannt. Dieser Brand wurde möglicherweise 
durch einen technischen Defekt im Bereich der Elektrik verursacht. Im Rahmen der notwendigen Sanierungsar-
beiten müssen insbesondere die Stromleitungen und Leuchten in der großen Halle vollständig erneuert werden. 
Dadurch wird ein großer Teil des für 2002 beantragten  Investitionskostenzuschusses für das  Auswechseln aller 
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Leuchten in den Gruppen- und Nebenräumen (38.350 €) von der Feuerversicherung übernommen. Es verbleiben 
jedoch die notwendigen Erneuerungsarbeiten in den Gruppenräumen, da diese vom Feuer verschont wurden. Um 
die erforderlichen Investitionsmaßnahmen im Bereich der Elektrik vollständig durchführen zu können, werden 
voraussichtlich noch 7.500 € benötigt. 
 
Anmerkung: 
Aufgrund fehlender Angebote war eine Prüfung des Investitionskostenantrages für das Jahr 2002 durch das Amt 
für Gebäudewirtschaft nicht möglich, so dass der Antrag keine Berücksichtigung in einer Dringlichkeitsliste 
für2002 fand und abgelehnt wurde. 
 
Die verbleibenden Investitionskosten sollen aus den Finanzmitteln des Jahres 2002 finanziert werden, da in die-
sem Jahr aufgrund der Sanierungsarbeiten, z.B. durch notwendige Maler-arbeiten und die vollständige Erneue-
rung des Spiel- und Bastelmaterials, zahlreiche Ausgaben weitgehend entfallen werden, die im Wirtschaftsplan 
2002 vorgesehen waren. Daher beantragt die Kirchengemeinde Harksheide-Falkenberg die Umwidmung der 
folgenden Betriebskosten zu Investitionskosten: 
 
- Anschaffungen/Reparaturen für Geräte und Möbel    500 € 
- Spiel- und Bastelmaterial für alle Gruppen   3.000 € 
- Unterhaltung/Erneuerung Innenanstrich   4.000 € 
 
Um einen möglichen erneuten technischen Defekt vorzubeugen und um höhere Kosten durch das nochmalige 
Anrücken von Elektrikern zu vermeiden, sollte aus Sicht des Fachamtes der Kirchengemeinde Harksheide-
Falkenberg ein vorzeitiger Baubeginn genehmigt werden. Die Kosten in Höhe von ca. 7.500 € (abzüglich Eigen-
anteil in Höhe von 10 %) sollten durch die Kirchengemeinde Harksheide-Falkenberg vorfinanziert und für das 
Jahr 2003 als Investitions-kostenzuschuss in Aussicht gestellt werden. Ein Zuschuss aus dem laufenden Jahr 
wird nicht möglich sein, da diese Mittel bereits für andere dringende Maßnahmen vorgesehen sind, die ebenfalls 
nicht mehr aufgeschoben werden können. Der Vorschlag, diese Kosten durch die Umwidmung von Betriebskos-
ten zu Investitionskosten zu finanzieren, ist aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Trennung von Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt) nicht möglich. 
 
 
 
Anlage(n) 
 


